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Ein gefährlicher Jnitiativantrag
don den Mehrheitsparteien des Reichstags den Konſerva

üiven dem Centrum und den Nationalliberalen iſt ſoeben ein
Zſnitiativantrag beim Plenum eingebracht worden der für
ninſere handelspolitiſchen Beziehungen zu Amerika von der weit
tragendſten Bedeutung werden kann Die Unterzeichner des
Antrages die Abgg Graf Kanitz v Kardorff Dr Lieber und
Muench Ferber verlangen daß im Zolltarifgeſetz vom 15 Juli
1875 und zwar im 8 6 deſſelben eine Beſtimmung eingefügt
werde wonach gegenüber Stagten in welchen deutſche Waaren
der Verzollung nach dem Werthe unterworfen ſind an Stelle
der tarifmäßigen Eingangsabgaben die Werthzölle ein
geführt werden können inſoweit nicht vertragsmäßige Be
ſtimmungen entgegenſtehen Die Zölle ſollen darnach auf
100 Theile der vom Statiſtiſchen Amt jährlich feſtzuſtellenden
und zu veröffentlichenden Wagrenwerthe umgerechnet werdenUeberſteigt der von der Zollbehörde zu ſchätzende Werth einer

eingeführten Wagre den vorſtehend angenommenen Werth ſo
iſt dieſer höhere Werth der Verzollung zu Grunde zu legen
Außer dieſer Beſtimmung ſoll der Zuſchlag szoll gegenüber
Staaten welche deutſche Schiffe oder deutſche Waaren un
günſtiger behandeln als andere Staaten nicht nur wie bisher
bis zu 100 Proz ſondern bis zu 200 Pro z des Betrages
des tarifmäßigen Eingangszolles bezw des Werthzolles er
höht werden können Die Erhebung von Werthzöllen oder
Zollzuſchlägen ſoll durch kaiſerliche Verordnung angeordnet
werden Dieſelbe iſt außer Kraft zu ſetzen wenn der Reichs
tag bei ſeinen nächſten Zuſammentritt die Zuſtimmung nicht
et weſentlichen bezweckt dieſer Antrag nichts mehr und
uichts weniger als das Reich in einen Zollkrieg mit den

Vereinigten Staaten zu treiben ein Unternehmen das um ſo
weuiger zu begreifen iſt als bekanntlich nur ganz kurze Zeit

erſt verſtrich ſeit dem Ausgleich der zwiſchen Deutſchland und
Amerika ſtattgefunden hat und in dem letzteres dem Deutſchen
Reiche die gleichen Zollermäßigungen zuſicherte die es ſeither
Frankreich zugeſtanden hatte Man hat deshalb ein Recht
auf die nähere Erläuterung dieſes Antrages begierig zu ſein
denn von unſerem Standpunkte aus liegt nicht das Geringſte
vor was ihm zur Stütze dienen könnte es ſei denn daß die
Antragſteller erneut die bei Berathung des Ausgleichs ſchon
hervorgekehrte Anſicht in den Vordergrund ſchieben daß wir
uns Amerika gegenüber nicht im Meiſtbegünſtigungsverhältniß
befinden Dieſe Meinung iſt aber in der vorigen Seſſion des
Reichstages ſchon ſo gründlich widerlegt worden daß man
kanm annehmen ſollte ſie nochmals als Ausgangspunkt für
eine weittragende wirthſchaftliche Manipulation betrachten zu
müſſen wenn man auch nicht vergeſſen darf daß Leute vom
Schlage der Kanitze in ihren volkswirthſchaftlichen Anſichten
nur ſchwer wenn überhaupt auf einen vernünftigen und vor
allem zeitgemäßen Standpunkt zu bringen ſind Daneben liegt
auch die Möglichkeit vor daß man darzulegen verſuchen wird
eine Bemeſſung des Zollfatzes auf verſchiedener Grundlage
widerſpreche dem Meiſtbegünſtigungsverhältniß nicht aber auch
hierin ſtehen den Gegnern des Antrages die Gepflogenheiten
einer langjährigen Wirthſchaftspolitik zur Seite und nicht nur
dieſe allein ſondern auch namhafte Autoritäten auf volkswirth
ſchaftlichem Gebiete die ſchon verſchiedentlich das Gegentheil
ſolcher Anſichten ausgeſprochen haben

Von ganz beſonderem Jntereſſe wird es auch ſein welche
Stellung die Regterung dieſem Jnitigtivantrag gegenüber
einnimmt Mißtraniſche Seelen wollen ſchon vermuthen es
liege hier beſtellte Arbeit vor und das beweiſt wie groß

ie Tragweite iſt die jenem Antrag beigemeſſen wird denn
nichts könnte in der That auch ungelegener kommen ivie ein
Zollkrieg mit Amerika zu dern dieſes um ſo eher ſich geneigt

auf das Drängen der Agrarier hin ſeiner Fleiſcheinfuhr bei
uns bereitet wurde jenſeits des Antlantikus böſes Blut genug
erzeugt hat als daß dieſes ulcht ſofort wieder in Wallung ge
rathen ſollte Die Berathung des zollkriegsluſtigen Antrages

auf die kommenden zollpolitiſchen Verhandlungen um einiges klären
denn bei dieſer Gelegenheit wird es ſich zum erſten male deut
lich zeigen in welcher Geſtalt ſich demnächſt die Schlachtreihen
für und gegen die Handelsverträge formiren werden Wir
ſind nicht peſſimiſtiſch genung um von vornherein anzunehmen

u n T e in Betracht kommen ihre
Fraktionen völlig hinter ſich haben deun ſchließlich zählen auchbeide Parteeſ doch Mitglieder die einſichtsvoll Senng ſind

um erkennen zu können wohin der Autrag ſteuert Auf der
anderen Seite aber darf man auch von der Regierung er
warten daß ſie den rechten Standpunkt den handelspolitiſchen
Heißſpornen gegenüber finden wird man darf es wenigſtens
Jetzt noch erwarten va ſie noch immer vorzieht ſich über ihr
Landelspolitiſches Ziel auszuſchweigen Aber Klarheit wird

n auch von ihrer Seite werden müſſen und ſo iſt vielleicht
er Antrag vorausgeſetzt daß ihm rechtzeitig ein Schwerinstag

bereits derart gut ſtudirt haben daß ſie voll Ungeduld des
Tages harren der fie zur Entſcheidung auf die Bühne des
Parlaments ruft Wenn ſie nur kein Fiasko machen Sch

Dentſches Reich
Ueber den erſten Tag der Chinadebatte im Reichstage

ſendet uns ein parlamentariſcher Mitarbeiter folgendes
Stimmungsbild

Mit berechtigter We ſah man der heutigen Sitzung
entgegen Auf der Journaliſtentribüne herrſchte eine qual
volle Enge denn alles was an Vertretern der deutſchen und
der ausländiſchen Preſſe in Berlin anweſend iſt hatte ſich ein
gefunden um über die erſte Rede des neuen Reichskanzlers nach
eigenem Hören berichten zu können Das Publikum drängte ſich
förmlich auf den übrigen Tribünen die Hofloge und die
Diplomatenloge waren von hohen Offizieren und den Angehörigen
der fremden Botſchaften darunter vielen Damen dicht beſetzt
Auch die Gemahlin des Reichskanzlers war mit ihrer
Mutter erſchienen Am Bundesrathstiſch ſaßen und ſtanden die
Vertreter der Reichsämter mit ihren Geheimräthen auch die
meiſten der preußiſchen Miniſter waren anweſend nur Herr
v Miquel fehlte Graf Bülow hatte ſchon frühzeitig auf dem
Platz des Reichskanzlers Platz genommen Eine große Zahl von
Abgeordneten benutzte die Gelegenheit ihm ihre Glückwünſche zu
dem neuen Amt darzubringen Die erſten Minuten verliefen
unter der charakteriſtiſchen Unruhe die ſich bei großen Sitzungen
während der Erledigung der geſchäftlichen Mittheilungen ein
zuſtellen pflegt Das Haus war nicht ſehr ſtark beſetzt es dürften
höchſtens 250 Abgeordnete im Saale anweſend geweſen ſein
Einen Augenblick ſchwieg das Brauſen ols Graf Bülow ſich
erhob um anzukündigen daß er die ſozialdemokratiſche 12,000 M
Jnterpellation erſt am Donnerstag beantworten werde Als er
ſich zum zweiten mal erhob um in längerer Rede die Ching
vorlage vor dem Hauſe zu begrüuden wurde es mäuschenſtill

Bülow ſpricht klar und gewandt mit lauter tönender Stimme
ſeine Worte haben ſtets einen liebenswürdig verbindlichen
Klang aber es fehlt ihnen die markige Wucht die man heute
gerade an manchen Stellen hätte erwarten können Was er
vorbrachte war nicht neu aber die Art wie er es vortrug warintereſſant Er bemühte ſich ſichtlich alle gefährlichen Klippen
zu vermeiden und ſo wenig Angriffsflächen wie möglich der
Oppoſition zu bieten Beſonders höſlich und ausgeſucht waren
die Wendungen die er dem Reichstag und ſeinen Rechten
widmete Weshalb aber eigentlich die Reichsregierung den
Reichstag nicht früher einberufen hat das hat auch der neue
Reichskanzler nicht geſagt Er ſchob ſeinen Amtsvorgänger den
Fürſten Hohenlohe vor dem er ſonſt einige rühmende Worte
der Anerkennung zu theil werden ließ und begnügte ſich mit
der Verſicherung daß er ſelbſt den größten Werth auf das
Zuſammenwirken mit dem Reichstag lege Er erklärte auch
ausdrücklich daß die Regierung wenn der Reichstag es wünſche
für die ohne Zuſtimmung des Parlaments erfolgten Ausgaben
Jndemnität nachſuchen werde Das iſt immerhin

etwas es iſt das Eingeſtändniß daß entgegen den geſetz
lichen und verfaſſungsmäßigen Veſtimmungen bei der Ver
wendung von Reichsmitteln für die Chinaktion verfahren
worden iſt Ob die Jndemnität nun ohne weiteres zu be
willigen ſein wird das ſteht zunächſt auf einem anderen Blatt
Ueber die Entwicklung der Chinawirren und den heutigen Stand
der Dinge brachte der Reichskanzler außer einigen Neben
dingen nichts Neues vor Er bemühte ſich ſorgſam die
deutſche Politik als ſolidariſch mit den anderen Mächten er
ſcheinen zu laſſen er betonte auch gewiß mit voller Abſicht daß
für Deutſchlands Politik das Centrum immer Europa ſein werde
Die Hohenzollern dächten nicht daran die Vorſehung auf dem
Erdenrund zu ſpielen und die Wege der Bonapartes zu wandeln
Man erinnert ſich daß in Aeußerungen maßgebender Stellen
nicht immer dieſe Auffaſſung zu erkennen geweſen iſt Jm
ganzen waren die materiellen Darlegungen des Reichskanzlers
zu billigen aber leider hat ſich die deutſche Politik durchaus
nicht im Rahmen dieſer Darlegungen gehalten

Als der Reichskanzler geendet erhöts ſich ſofort der
Führer des Centrums Dr Lieber um mit läügſamen Schritten
zum Reduerpult emporzuſteigen Ebenſo langſam und gemeſſen
fließt ſeine Rede dahin Er fand ſehr ſcharfe Worte gegen die
Nichtachtung des Reichstages die in der ſpäten Einberufung
liegt er tadelte die ohne inwellanng der Volksvertretung
vorge nommene Neuformation von ruppentheilen und
ſprach mit ſtarken Ausdrücken des Bedauerns von den
ſcharfen Worken die in den Reden des Kaiſers gefallen
ſeien Der ſpringende Punkt ſeiner Ausführungen war aber die
Verſicherung daß ſeine Partei die Jndemnität zu ertheilen und
die Vorlage zu bewilligen gedenke Mit dieſer Erklärung ſeitens
der ausſchlaggebenden Partei war das Jntereſſe an der Ver
handlung vorweg genommen Selbſt der folgende Redner der
Führer der Sozialdemokratie Bebel konnte es durch ſeine
ſcharfen Angriffe gegen die Weltmachtspolitik und die Ver
gewaltigung Chinas nicht mehr beleben Selne Vorwürfe gegen
die grauſame Kriegsführung veranlaßten den Kriegsminiſter
v Goßler zu einer kurzen Erwiderung
Verſicherung enthalten war daß eine Zurückſetzung des Reichs
tages nicht Heabſichtigt worden fei Dann machte ſich beim
anle die Erſchöpfung geltend und die Weiterberathung wurde
ertagt

Das Jntereſſe der Veamten an höheren Zöllen
ſuchen die nicht nur im Dienſte des Herrn Miquel ſondern
mehr noch und zwar gegen reiches Entgelt im Dienſte der

erblüht als eine Vorprobe für das große S auſpield ampfes um die Zölle zu deren c l der
u ereitung begriffen iſt Und deſſen Acteure wenigſtens ſo

el e von agrariſchen Ideen beherrſcht ſind ihre Rollen

hochſchutzzöllneriſchen Groß induſtriellen ſtehenden und agitirenden

Berl Pol Nachr durch folgende eigenartig anmuthende Aus
laſſung nachzuweiſen

Bei der Bekämpfung der Politik gleichmäßigen Schutzesaller Zweige der hehniſchen Produfflon wird von e

Wotin ebenfalls die um s Miklltonen oder 9,8 v H ſtattgefunden hat

riſcher Seite jetzt wieder mit Vorliebe der Konſument und ſeln
Jntereſſe im Gegenſatze zu dem Produzenlen ins Feld geführt
Jnsbeſondere wird dabei auf die in Geldlohn ſtehenden Be
rufskreiſe und namentlich auch auf die Beamten exemplifizirt
Wie ſtark aber gerade die Arbeiter Vortheil von
einer günſtigen Lage der Produktion haben beweiſt jeder
Blick in die Arbeiterſtatiſtik Zahl der Arbeiter und Löh ne
ſind in der Zeit der jüngſten induſtriellen Hochlonjunktur bei
uns geſtiegen wie nie zuvor Daß aber auch die
Beamlen an einer günſtigen Entwicklung der heimiſchen Pro
duktion und demzufolge an dem wirkſamen Schutze derſelben
gegen ausländiſche Konkurrenz intereſſirt ſind beweiſt ein
Blick auf den preußiſchen Staalshaushaltsetat Jn Preußen
werden im laufenden Jahre erheblich mehr denn
90 Mill Mark an Beamtengehältern gezahlt
als im Jahre 1890/91 und zwar fällt der weitaus größte
Theil dieſer Erhöhung der Beſoldungsetats in die Jahre
induſtrieller Blüthe ſeit 1896/97 Jn noch ungleich ſtärkerem
Maße hat dieſe günſtige Lage wichtiger Zweige der heimiſchen
Produktion und die damit zuſammenhängende Beſſerung der
Finanzlage Preußens auf die Fürſorge für die altgedienten
Beamten und die Hinterbliebenen der Beamten gewirkt Der
Civilbeamtenpenſionsfonds iſt von 24 Mill Mark im Jahre
1890/91 bis 44,5 Mill Mark im laufenden Jahre geſtiegen
und zwar fallen von dieſer Steigerung auf die Zeit ſeit
1896/97 10,400,000 M alſo weit mehr als die Hälfte An
geſetzlichen Wittwen und Waiſengeldern wurden im Jahre
1890,91 6,500,000 M verausgabt in dem laufenden Etat ſind
dafür 17 Mill Mark vorgeſehen Es iſt ſomit eine Ver
mehrung auf mehr als 250 Proz eingetreten und zwar ent
fallen davon auf die Zeit bis 1896/97 5 Millionen auf die
Zeit von 1896,/97 bis jetzt 5,400,000 alſo wiederum auf
den kürzeren Zeitabſchnitt ſeit Eintritt der induſtriellen Blüthe
weit mehr als die Hälfte Dieſe Zahlen zeigen mit der
wünſchenswertheſten Deutlichkeit in wie engem Zu
ſammen hange die materielle Lage der Staats
beamten mit der Blüthe des heimiſchen Erwerbs
lebens ſteht und wie ſehr ſie mithin daran intereſſirt ſind
daß die Neuregelung unſerer Zoll und Handelsbeziehnngen
zum Auslande entſprechend den Jntereſſen der heimiſchen
Produktion erfolgt

Wir haben den Berl Pol Nachr noch nie ſo aus ganzem
Herzen beigepflichtet wie diesmal und man kann ihnen nur dank
bar ſein dafür daß ſie endlich ſich rückhaltslos zu dem Stand
punkt bekennen den die Freunde der Handelsverträge ſchon längſt
einnehmen Was in vorſtehenden Auslaſſungen ziffernmäßig
nachgewieſen wird iſt nämich nichts anderes als das
Reſultat der Handelsverträge und das allerdings ver
gaßen die Berl Pol Nachr obwohl ſie die Blüthe des heiml
ſchen Erwerbslebens vom Jahre 1890/91 an datiren ausdrücklich
hervorzuheben Jhr Artikel ſollte freilich auch wohl einen anderen
Zweck verfolgen als den für die Zollpolitik die man ſeit dieſer
Zeit verfolgt hat Propaganda zu machen aber Herr Schwein
burg hat dabei offenbar vergeſſen daß die Beſtrebungen denen
er ſeine Unterſtützung leiht all die ſchönen Erfolge die er
ſelbſt verzeichnet in der allerkürzeſten Zeit wieder zu nichte
machen würden Eine Hochſchutzzollpolitik wie ſie Konſervative
und Agrarier betreiben iſt gleichbedeutend mit einem Untergraben
unſerer hochentwickelten Jnduſtrie und unſeres Welthandels und
Arbeiter wie Beamte würden es wenn ſie die Auslaſſung der
Berl Pol Nachr von anderen Geſichtspunkten aus betrachten

als unter denen ſie geſchrieben am allererſten empfinden müſſen
wenn dieſe Art von Schutz der nationalen Arbeit wie ſie Herr
Schweinburg vertritt zur geſetzlichen Anerkennung gelangt

Politiſches
Ein merkwürdiger Zufall hatte dazu geführt daß ein

Breslauer Kaufmann vom Kaiſerbeſuch gerade in dem
Augenblicke eine photographiſche Aufnahme machte als die
geiſtesgeſtörte Schnapka mit dem Beile zum Wurfe ausholte
Der Amateur iſt nun von der Polizei erſucht worden das Bild
nicht in die Oeffentlichkeit zu bringen und hat ſich bereit erklärt
dieſem Wunſche nachzukommen Dem Erſuchen der Polizei liegen
theils perſönliche Erwägungen des Polizeipräſidenten theils
Aeußerungen des Herrn von Lucanns zu Grunde daß ſich der
Kaiſer durch die Verbreitung des Bildes unau
genehm berührt fühlen würde

Volkswirthſchaftliched

Die Entwicklung des Fernſprechweſens im deutſchen
Reichspoſt und Telegraphengebiet macht von Jahr
zu Jahr erheblichere Fortſchritte Die amtliche Statiſtik bringt
darüber für das Jahr 1899 folgende Angaben Die Zahl der
Feruſprechanſtalten betrug zu Ende des Jahres 12,710
egen 11,496 im Jahre 1898 Darunter ſind 1014 1898 720
tadtfernſprecheinrichtungen und 11,672 10,755 Umſchalteſtellen

oder öffentliche Sprechſtellen auf dem flachen Lande Die Zahl
der an die Fernſprecheinrichtungen angeſchloſſenen Theil
nehmer beläuft ſich auf 159,561 gegen 141,724 zu Ende 1808
128,091 zu Ende 1897 und 107,668 zu Ende 1896 ſo daß gegen
das Vorjahr eine Vermehrung um 12,6 von 1897 zu 1898 15,1
v H ſtattgefunden hat Die Länge der Fernſprech
linken iſt gegen das Vorjahr von 42,462 auf 51,616 km die der
Fernſprechleitungen von 411,629 auf 526,652 km alſo
um 27,9 v H geſtiegen Die Geſammtzahl aller im Fernſprech
verkehr vermittelten Geſpräche betrug 574 Mill gegen 523 i J
1898 und 502 i J 1897 ſo daß im letzten Jahr eine re

ei der
ſtarken Zunahme des Fernſprechverkehrs iſt auch die Zahl der im

ernſprechdienſt thätigen Beamten Unterbeamten zee
tark geſtiegen ſie beirug Ende 1899 6724 gegen 5506 im Vor

jahr Darunter befanden ſich 4527 weibliche gegen 3624 J
1898 und 2925 im Jahre 1897 ſo daß alſo der größte Theil der

unahme auf das weibliche Perſonal entfällt Die Ge
ammteinnahmen aus dem Feruſpyechverkehr betrugen im
ahre 1899 36,405,061 M gegen 258,970,999 i J 1898 und

22,529,808 i J 1897 Es hat alſo das Vorjahr eine Zu
nahme um 4,4 Millionen oder 17,1 v H ſtattgefunden während
die a von 1897 zu 1898 3,3 Millionen oder 15,8 v H
und von i896 zu 1897 2,7 Millionen oder 18,6 v H betragen
halte Die Zunahme ſteigt alſo von Jahr zu Jahr immer
erhebllcher
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Am 15 November baben Verkreter von 17 Handels
kammern aus allen Theilen des Reiches in der des
Deutſchen Handelstages über die zukünftige Geſtaltung
der Zölle auf Wein und Brannkwein berathen Hierbei kam
auch die Frage der Einführung einer Schaumweinſtener zur
Sprache Die Verſammlung erklärte ſich gegen eine ſolche da
ſie den Weinhandel und die Schaumweinfabrikation ſchwer
ſchädigen würde Wenn ſie überhaupt etwas einbringen folle
müſſe ſie hoch angeſetzt werden und es ſei kein Zweifel
daß bei einer erheblichen Vertheuerung des Schaumweins der
Konſum weſentlich zurückgehen würde Äbgeſehen hiervon würde
der Jnlandsabſatz der deuiſchen Schaumweinfabriken bei Ein
führung einer Steuer im Deutſchen Reich ganz beſonders darum
zurückgehen müſſen weil die im Zollinlande gelegene Luxem
durger Konkurrenz von der Steuer nicht getroffen und infolge
deſſen einen großen Vorſprung erhalten würde Auf dein Welt
märkt ferner werde dem deutſchen Schanmwein der ſich im
Auslande eines ſteigenden Anſehens erfrene der Wettbewerb mit
dem franzöſiſchen nahezu unmöglich gemacht Obendrein würde
die Erhebung einer Schanmweinſtener nur ſehr ſchwer durch
zuführen und ſo koſtſpielig ſein daß der größte Theil der Ein
nahmen durch die Ausgaben für die Einhebung wieder aufgezehrt
werden würde und für die Schaumweinfabrikation würde ſie
fortwährende Unannehmlichkeiten und eine erhebliche Vermehrung
der Vetriebskoſten mit ſich bringen Aber nicht nur die Schaum
weinfabrikation ſondern auch der Weinhandel würde durch die
Einführung der geplanten Steuer ſchwer in Mitleidenſchaft ge
zogen Durch die Erſchwerung des Abſatzes von Schanmwvein
im Jnlande und die Behinderung des Exports würde auch er
getroſfen Namentlich aber ſei es zu befürchten daß die Schaum
weinſtener nur ein Vorläufer einer allgemeinen Wein
ſten er ſei welche mit ihder Erſchwerung des Abſatzes und den
mit der Beauſſichtigung des Handels unzertrennlich verbundenen
Plackereien den Weinhandel auf das Empfindlichſte ſchädigen
würde Weinhandel und Schaumweinfabrikation erklärten ſich
daher ſolidariſch und einſtimmig legte die Verſammlung gegen
die Einführung einer Stener auf Schaumwein energiſch
Proteſt ein

Schule und Kirche
Jm Hinblick auf die 200 jährige Jubelfeier der

preußiſchen Königskrönung die am 18 Januar 1901
zu begehen ſein wird hat die Regierung zu Frankfurt a O
folgende Verfügung erlaſſen

Der 18 Jannar 1901 wird durch die zweihundertiährige
Jubelfeier der preußiſchen Königskrönung für unſer geſammtes
Volk und ſomit auch für die Schule eine beſondere Weihe er
halten Jndem wir jetzt ſchon darauf hinweiſen beabſichtigen
wir zur rechtzeitigen Vorbereitung einer allgemeinen und der
Bedentung des Tages entſprechenden Schulfeſt lichkeit er
folgreiche Anregung zu geben Wir beſtimmen deshalb daß
bereits von jetzt ab allenthalben im Geſchichtsunter
richt die preußiſche Königsgeſchichte unter Zurück
haltung anderer Stoffe eingehend zu behandeln
und ſorgſam zu befeſtigen iſt Auch die ſonſtigen Lehrſtunden
werden bei gehöriger Umſicht reichlich Gelegenheit bieten dem
angegebenen Zweck zu dienen Namentlich wird auf die ver
ftändnißvolle ſichere Aneigunng paſſender Pfalmen und
Lieder ſowie guter Gedichte worin echte vaterländiſche Ge
ſinnung zum erhebenden Ausdruck kommt Werth zu legen
ſein Jn jedem Falle wird der Geſangunterricht nach
Stoſfwahl und kunſtmäßiger ſicherer Uebung für die Be
lebung der Feier eine dankenswerthe Aufgabe zu löſen haben
Wir dürfen zu unſerer Lehrerſchaft das Vertrauen haben
daß ſie in dankbarer Erinnerung an die landesväter
liche Fürſorge unſerer Könige die auch ihnen reich
lich zu gute gekommen iſt und die unſerem Volke im Laufe
der Jahrhunderte ſeine herrliche Schule erbant bat alles
aufbieten wird um der von uns ausgegebenen Anregung in
dem rechten Geiſte zu genügen und ihre königstreue vater
ländiſche Geſinnung in einer warmberzigen für das heran
wachſende Geſchlecht fruchtbringenden Weiſe zu bethätigen

Hoffentlich hat die Verfügung nicht zur Folge daß nun in den
Schulen des Frankfurter Bezirkes ein Wettbewerb in der Ein
impfung byzantiniſcher Geſühle in die heranwachſende Jugend
entſteht Unſere Zeit krankt ſchon genug daran

Die mecklenburg ſtrelitzſche Regierung hat wie die
Roſtocker Ztg meldet die Regelnng des Dienſteinkommens

und die Penſion der Lehrer abgelehnt Daher der Name
Mecklenburg

Jn der Generalverſammlung des deutſchen Vereins vom
heiligen Lande die jetzt in Köln ſiattfindet wurde mitgetheilt
daß in Jeruſalem ein neues großes Pilger haus und eine
deutſche Schule gebaut werden Von deutſchen Pilgern
ſeien bereils 15,000 Mark dafür geſammelt Nach Mittheilungen
des Erzbiſchofs Dr Simar intereſſirt ſich der Papſt für die
chriſtlichen Jnſtitute Paläſtinas in herbvotragendem Maße

Parlamentariſches

w Jm Reichstage glaubt man daß die erſte Berathung
der Chinavorlage am heutigen Dienstag Abend zu Ende ge
führt werden wird Von den Führern der großen Parteien
werden Graf Limb urg ſfür die Konſervativen v Kardorff
für die Reichspartei Baſſermann für die Nationalliberalen

Nickert für die Freiſinnige Vereinigung Richter für die
Freiſinnige Volkspartei ſprechen Der Vertreter der National
liberalen wird im Sinne der auf dem Parteitage gefaßten
Reſolution das Wort führen

Parkeinachrichten

Die re aktionäre Koalition Breslaus hat durch
ihre empfindliche Schlappe nichts gelernt Sie beliebt im
Kampfe um die Stadtverordnetenwahlen dieſelbe Kampfes
weiſe zu be obachten wie bei der Landtagswahl Auch diesmal
iſt beſonders der Oberbürgermeiſter Bender die Zielſcheibe
ihrer unfläthig en Angriſfe Jn einer konſervativ zünftleriſchen
Wählerverſammlung bezeichnete ein Redner den Oberbürger
meiſter als einen Kerl der raus müſſe um einem Manne
von dem Schlage Lueger s in Wien Platz zu machen über
hanpt müſſe die ganze Bande mit dem Ochſenziemer
verſchnickt werden Man ſieht der Jargon des edlen Dreſch
grafen macht Schule Jn dieſem Zeichen wirſt du ſiegen
wöchten wir dem Breslauer Rückſchriltlerkartell zurufen dem
man übrigens die arge Verſtimmung über die letzte Landtags
wahl vom menſchlichen Standpunkte ans nicht verübeln kann

Heer und Flotte
Zur Ausführung der Militär Strafgerichtsordnung

iſt zwiſchen Preußen und Bayern ein Abkommen getroffeit
worden das ſich auf die Aburtheilung von Angehörigen des
bayeriſchen Konkingents durch preußiſche Militärgerichle oder
deutſche Marinegerichte und umgekehrt bezieht Danach iſt dec
preußiſche Gerichtsherr oder der Gerichtsherr der Marine zu
ſtändig über einzelne bayeriſche Militärangehörige die zur
dienſtlichen Verwendung einem preußiſchen Truppentheil oder
Marinetruppentheil förmlich angegliedert ſind ferner wenn ſiraf
bare Handlungen in Frage ſtehen die bayeriſche Militärperfonen
mit Angehörigen des preußiſchen Kontingents oder umgekehrt
gemeinſchaftlich begangen haben Umgekehrt tritt vie
Zuſtändigkeit bayeriſchex GSerlchtsherren in den entſprechenden
Fällen nach dem Grundſatz der Gegenſeitigkeit ein Das bezah

Mildernngs und Vegnadigungsrecht wird für die Marine vom
Kaiſer im übrigen von dem betreffenden Kontingentsherrn aus

eübtW Die zahlreichen Briefe offenbar übertriebenen Jnhalts

die aus Ching von Angehörigen des Expeditionscorps
veröffentlicht wurden haben zur Folge gehabt daß von
Tſingtan ab fortan nur noch Feldpoſtkarten expedirt
werden

Nachdem geſtern ein Dresdener Vlalt aus wohlinformirter
Stelle die in Eſſen zu ſuchen iſt ſehr detaillirte Einzelheiten
über das neue Krupp ſche Geſchütz zum beſten gab iſt man
nicht recht geneigt dem Dementi der Rhein Weſtf Ztg be
ſondere Bedentung beizulegen Es handelt ſich nach dieſer be
richtigenden Stimme nur um eine Verbeſſerung an den Ge
ſchützen der Feldartillerie welche in dem Fortſfall der Rücklauf
bewegung der Lafette beſteht und durch hydranuliſche Rücklanf
hemmung erreicht wird Ob die Verſuche zur Beſtimmung des
Syſtems dieſer Rücklauſhemmung endgiltig abgeſchloſſen ſind
ſtehe dahin jedenfalls handele es ſich lediglſch um eine mit
wenig Unkoſten verknüpſfte Verbeſſerung an den Geſchützen
unſerer Feldartillerie Nach den bisher gemachten Erfahrungen
bei Voranſchlägen für militäriſche Forderungen wird man wohl
gut thun den Begriff wenig Unkoſten nicht zu oplimiſtiſch zu
nehmen

S M S Fürſt Bis marck Kommandant Kapitän
zur Sce Graf v Moltke am 17 November in Tſingtau ein
getroffen und beabſichtigt an 21 November von dort nach
Shanghai in See zu gehen Der Chef des Kreuzergeſchwaders
Vice Admirgal Bendemann hat am 18 November eine Flagge
wieder auf S M S Fürſt Bismarck gehißt S M S
Weißenburg Kommandant Kapitän zur See Hofmeier

iſt am 18 November in Wuſung eingetroffen S M SHelag Kommandant Korvetten Kapitän Rampold iſt am
18 November in Chinkiang eingetroffen S M
Schwalbe Kommandant Korvetten Kapitän VBörner iſt

am 19 November von Chinkiang nach Wuhn in See
gegangen

Koloniales

Die Gonverneurfrage für Oſtafrika iſt dahin ent
ſchieden daß General v Liebert nicht anf dieſen Poſten
zurückkehrt Der General ſelbſt hat dies nach einer Meldung
des Hann Cour feinen Freunden mitgetheilt

Ausland
Der ſüdnafrikaniſche Krieg

Am heutigen Dienstag wird aller Wabrſcheinlichkeit nach
Präſident Krüger in Marſeille eintreffen Dr Leyds
ſowie die Mitglieder der Burenmiſſion ſind bereits zum Empfang
des greiſen Staatsoberhauptes in Marſeille anweſend und die
Behörden ſowie die Bevölkerung der Stadt haben ſich auf einen
glänzenden und herzlichen Empfang des Mannes in dem ſie die
Burenſache verkörpert ſehen vorbereitet Und herzliche Empfänge
wird die Bevölkerung dem greiſen Ohm Panl nicht nur
in Marſeille und nicht nur in anderen franzöſiſchen Städten be
reiten ſondern ſie harren ſeiner in allen Städten des europäiſchen
Kontinents den er am heutigen Tage betreten wird Nirgends
werden die Völker verſäumen ihm ihre Sympathie zu be
zeugen Aber Präſident Krüger darf daraus keine falſchen
Schlüſſe ziehen es iſt ein Unterſchied zwiſchen den Sympathien
der Völker und der Politik der Regierungen Von den erſteren
darf Krüger die innigſte Autheilnahme von der letzteren darf er
gar nichts erwarten Es iſt ebenſo bedauerlich wie unvermeidlich
daß der hilfeſuchende Burenführer vergeblich nach Europa
kommt Keine Macht wird ihm helfen und alle ſeine Vor
ſtellungen werden vergeblich ſein

Angeſichts dieſer ernſten Thatſache bleibt nur ein er
freulicher Ausblick für alle VBurenfreunde das iſt die
zähe Tapferkeit der Kämpfenden die nichts zur Er
lahmung zu bringen vermag Unermüdlich ſind die Buren
und ihre Bemühungen ſind auch durchaus nicht erfolglos So
iſt zum Beiſpiel am 15 Nov die Eiſenbahn zwiſchen Bloem
fontein und dem Modderfluß an 20 Stellen unter
brochen worden Die Kimberley Linie wurde am16 Nov bei Velmont unterbrochen Nach einem Telegramm
des Standard aus Durban ſollen ſogar in den Straßen von
Prätorig die britiſchen Wachtpoſten beſſchoſſen wor
den ſein Andere natürlich aus britiſcher Quelle ſtammenden

Nachrichten ſagen die Thätigkeit der Buren ſei jetzt auf die
Bezirke Middleburg Standerton und Heidelberg
beſchränkt 3000 Vnren unter Erasmus kampiren am Oli
fantfluſſe in der Nachbarſchaſt von Middleburg Sie ver
fügen über 1000 Wagen und 12,000 Ninder Die engliſche Be
ſatzung von Vryheid räumte vor den Buren die Stadt und
bezog eine Stellung auf den anliegenden Anhöhen wo ſie ihat
ſächllch belagert iſt
Als das Centrum des Widerſtandes der Buren muß noch
immer die Gegend um Lydenburg angeſehen werden Dort

und zwar in Roſenkraal weſilich von Lydenburg hat
Botha der über eine geſchloſſene ſtarke Streitmacht verfügt eine
neue Regierung organiſirt An Geld mangelt es ihm nicht
überhaupt iſt jeder ſowohl wie auch jeder andere Burenführer
reichlich mit Geld Waffen Munikion und Proviant verſehen

Die Buren ſind alſo noch immer in hohem Maße widerſtands
fähig und dafür daß ſie die Luſt am ferneren Widerſtande
nicht verlieren ſorgen die Engländer ſelbſt durch die Grauſam
keit ihrer Kriegsſührung Wie muß es dort hergehen wenn ein
engliſcher Soldat in einem Brief an ſeine Eltern folgende
Schilderung entwerfen kann Jch denke daß der Krieg jetzt
bald zu Ende ſein wird denn wir verbrennen jeden
Bauernhof a dem wir vorüberkommen Es iſt ſchrecklich
namentlich für die Frauen und Kinder denn unſere Truppen
verbrennen alles das Haus die Möbel undSchennen Wir nehmen alle Vorräthe mit ſo daß
ie von allem entblößt anf den Feldern zurückbleiben Es iſt ein famoſer Anblick wie unſere Lente

in ſo einem Hofe anſtreten binnen zehn Minuten iſt die
ganze Geſchichte verwüſtet und könnte ich es nur tragen
ich würde eine 2 Sachen mitbringen können doch wir
dürfen leider nichts mitſchleppen

Dieſe kleine Schilderung wirſt um mit den Worken des
Brieſſchreibers zu reden ein famoſes Streiflicht auf den
Charakter der britiſchen Hriegsführnng und der britiſchen
Söldner Und dabei ſoll es noch ſchlimmer kommen Drohen
doch engliſche Blätter ganz offen Kitchener werde ſobald er
erſt das Oberkommando habe die bewohnteren Diſtrikte
Transvaals entvölkern weil die Anweſenheit der

Civiliſten das Fertigwerden mit den Buren erſchwere Alſo ein
Ausrottun ktrieg bis aufs Meſſer Man wird ſich in England
nicht wundern dürfen wenn die Buren ſich unter ſolchen Um
ſtänden auch bis auſs Meſſer wehren werden

Der Kolonialminiſter Chamberlain hat wie die Rhein
Weſtf Ztg aus London geſchrieben wird zu einer Zeit wo die
erſten Enthüllungen über ſeine gleichzeitigen Waſfenlieferungen
an die Büren und die engliſche Armee bereits ruchbar wurden
900 Aktien einer Gefellſchaft auf Ceylon erworben die unter
dem harmloſen Titel The Colombo Commercial Company genau

ſie alle heißen mögen Die Geſellſchaft bant nämlich die
Baracken für die kriegsgefangenen Vuren auf Ceylon Die
Arbelt wird von der er vergeben und natürlich gut

t Jetzt wird auch erklärlich weshalb die kriegs

dieſelben Armeelieferungen betreibt wie Kynoch Tubes und wie J
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gefangenen Buren ſo weit weg wie nach Ceylon gebracht
wurden

Belgien
Die Kommiſſion zur Reform des belgiſchen Heer

weſen s welche durch königlichen Erloß eingeſetzt worden iſt
beſteht nach der Köln Zig aus 36 Mitgliedern 20 Civiliſten
und 16 Offizieren unter erſteren 7 Sengakoren 4 klerikale und
3 liberale und dreizehn Abgeordneten 8 klerikale und s liberale
Der königliche Erlaß beſtimmt die Aufgabe der Kommiſſion mit
den Worten Sie wird die auf die Armee bezüglichen Fragen
prüfen und die von ihr als nothwendig erachteten Aenderungen
beſtirimen Die Kommiſſion wird alſo einen Reformentwürf
ousarbeiten müſſen was bei dem im Jahre 1871 ernannten

Heeresausſchuß deſſen Arbeiten im Sande verliefen nicht der
Fall war Obgleich die Einſetzung der Kommiſſion dem uner
müdlichen Eifer zuzuſchreiben iſt mit dem General Brialmont
die perſönliche Wehrpflicht ſeit Jahren befürwortete iſt diefer
hervorragende Fachmann nicht zum Mitglied der Kommiſſion
ernannt worden Trotzdem iſt die Hoffnung gerechtfertigt daß
die Anhänger der perſönlichen Wehrpflicht die die Mehrheit der
Kommiſſion bilden für Abſchaffung des Einſteher und Sold
ſyſtems eintreten werden

Provinzialnachrichten

Torgau 16 Nov Jnnungsverband Diebſtähle Jagd Eine Verſammlung von Jnuungsvorſtänden
des Kreiſes Torgau die geſtern nachmittag nach dem Schützen
hauſe zwecks Gründung eines Kreisverbandes einberufen war
hatte ſich der Theilnahme von etwa 50 Vorſtandsmitgliedern zu
erfreuen Man kam einſtimmig dahin überein einen Verband
der Jnnungen des Kreiſes Torgau zu gründen Zwei Maler
gehilfen die im Hauſe des Reſtaurateurs Weigel in der Dom
mitzſcherſtraße arbelteten ſtahlen aus der Ladenkaſſe s 119 M

S Der Diebſtahl wurde aber entdeckt Jn Süptütz wurde beim
Gaſtwirth Laube eingebrochen und aus einem Zimmer in dem
die Poſtagentur untergebracht iſt wurden für ca 100 M Poſt
werthzeichen entwendek Die Treibjagd im Revier des
Freigutsbeſitzers Görne Blankenau an der ſich 18 Schützen mit
22 Treibern bethetligten hatte folgendes Ergebniß 58 Hoſen
3 Rehe 10 Faſanen Das vorjährige Ergebniß war 64 Haſen
1 Kaninchen 4 Faſanen und 5 Rebhühner

Eisleben 19 Nov Diebe Jm Laufe voriger Woche
ſind aus der Aue für ca 150 M Braunkohl eine größere Menge
Sellerie und eine halbe Miete Mohrrüben entwendet worden
Ueber den oder die Diebe iſt bis jetzt nichts bekannt ge
worden

Harsleben b Halberſtadt 19 Nov Auf friſcher
That ertappt wurde ein frecher Dieb als er durch ein
offen ſtehendes Schlafſtubenfenſter in die Wohnung des Lehrers
Dettmer eingeſtiegen war und ſich bereits ein Portemonnaie mit
Jnhalt angeeignet hatte Die in der daneben liegenden Wohn
ſlube auweſende Frau Dettmar war durch das Knarren der
Hofthür und eines Schrankes aufmerkſam geworden und über
raſchte den Strolch bei ſeiner Arbeit Eiligſt ergriff dieſer die
Flucht durch daſſelbe Fenſter wurde aber von ſämmtlichen Schul
knaben verfolgt und ſchließlich von einem Schmiedemeiſter und
einem Knecht dingfeſt gemacht

Seehaufen Altm 19 Nov Die hieſige Synagoge
iſt für ca 2500 M von Gerichtswegen an den Handelsmann
Böttcher verkauft

Wolmirftedt 19 Nov Goldene Hochzeit Am
Sonnabend feierte das Altſitzer Mewes ſche Ehepaar in
Mahlwinkel die goldene Hochzeit

Nordhanſen 19 Nov Leichenfund Schwindler
Heute früh wurde im KHunſtgraben unweit der Rot
leimmühle die Leiche einer gutgekleideten etwa 30 35 Jahre
alten Frauensperſon gefunden und nach dem CEentral
friedhof gebracht Die Perſönlichkeit konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden Bei der Leiche wurde ein weißes Taſchentuch
gez F D und eine geſtern für die Fahrt von der Tiefenbach
mühle nach hier gelöſte Fahrkarte der Harzquerbahn gefunden
Um aus ſeiner Stellung zu kommen wählte ein bieſiger Haus
burſche ein eigenthümliches Mittel Er ging zur Polizei und
gab fälſchlicher Weiſe an er ſei in dem Geſchäft wo er in
Stellung war beſtohlen worden Mit Rückſicht auf das lügen
hafte Gebahren dieſes Hausburſchen hat der Prinzipal den
Burſchen ſofort entlaſſen

Bibra 19 Nov Großer Unfug iſt im letzten Sommer
durch anonyme Plakate hier verübt worden in der Abſicht
zwei angeſehene ehrenhafte Familien in ſchwerſter Weiſe zu ver
leumden Von den beiden Familien iſt die eine ſeit Jahresfriſt
noch durch anonyme Vriefe und Karten gemeinſten Jnhalts ſowie
durch andere Chikanen verfolgt und fortgeſetzt beleidigt worden
weshalb ſie vorzog die Stadt zu verlaſſen und nach Naum
burg zu ziehen Jn der letzten Zeit iſt unn wiederum ein
anonymes mit Stempel Typen hergeſtelltes Plakat in der Stadt
angeheftet worden das ſich auf die freiwillige Feuerwehr bezieht
und in dem der Magiſtrat aus Anlaß eines erlaſſenen neuen
Ortsſtatuts uach welchem die Führer der Feuerwehr künſtig nicht
mehr von dem Corps ſondern von dem Magiſtrat zu ernennen
ſind ebenfalls ſchwer beleidigt wird Es liegt im allgemeinen
Jntereſſe den gemeingefährlichen Verleumder zu ermitteln

Groſſförner 19 Nov Die goldene Hoch zeit feierten
hier in ſeltener Friſche die Bahn ſchen Eheleute beide ſind
75 Jahre alt

Laugenfalza 19 Nov Verhaftet Der flüch
Bankier H Treukelbach von hier iſt in Brüſſel verhaff t
worden Von dem mitgenommenen Geld ſoll der größte Theil bei
einer engliſchen Bank deponirt ſein T hat ſich vorher in Holland
aufgehalten

Mühlhauſen 19 Nov Weit zurück mit den Ernte
arbeiten iſt man diesmal in der Mühlhänſer Feldflur in der
Gegend der Hollenbacher Grenze Man konnte dort dieſer Tage
noch ca 30 Morgen Feldbohnen ſtehen ſehen Zur Ein
erntung dürfte nunmehr die höchſte Zeit ſein

Vom Harze 19 Nov Ausſichtsthurm Am Don
nerstag nahmen die Harzklubzweigvereine Haſſelfelde Stiege
und Trautenſtein den von ihnen mit Hilfe des geſammten Harz
klubs und verſchiedener größeren Zweigvereine errichteten
15 Meter hohen eiſernen Ausſichtsthurm auf dem Karlshauſe
unweit Haſſelfelde ab und weihten ihn einſtweilen ein Der
Thurm wird genannt Ausſichtsthurm auf dem Karlshauſe bei
Haſſelfelde Die eigentliche Einweihung wird erſt im nächſten
Frühiahr vor ſich gehen

Kleinpaſchleben 19 Nov Jagd Bei der am Sonn
abend ſtattgehabten Gemeindejagd wurden von 40 Schützen

erlegt Die Strecke übernahm Herr Zander ar
ulfen

Grof Schierſtedt 19 Nov Ja g Amf der am Sonn
abend im benachbarten Schackenthal abgehaltenen Jagd wurden
von 30 Schützen ca 1000 Haſen und einige Hühner erlegt Jn
früheren Jahren war das Ergebniß noch günſtiger

88 Holzuinden 11 Nov Herzogliche Baugewerk
ſchule Die Anſtalt wird gegenwärtig von 936 Schülern
beſucht Dem Verufe noch ſind 515 Manrer 19 Steinhauer
255 Zimmerer 4 Dachdecker 64 Tiſchler 1 Cementirer 62
Schloſſer und Maſchinenbaner 16 Mühlenbauer und Müller

n der mit der Schule verbundenen Verpflegungsanſtalt haben
204 Schüler Wohnung und Beköſtigung die übrigen wohnen bei
Bürgern der Stadt

Weimar 19 Nov Ein Ein brecher treibt ſeit einiger
Zeit in unſerer Stadt ſein Unweſen Ein bis jetzt leider noch
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annt gebliebenes Jndividunm dringt am helllichten Tageer ider Frechdeit in die Wohnhäuſer ein geht un

enirt die Treppe hinauf bis zum Boden und erbricht dort die
ammern der Dienſtmädchen Hausburſchen oder des ſonſtigen

bedienſteten Pexſonals öffnet die Koffer und ſtiehlt was er nur
kriegen kann Jn letzter Zeit wurden auch aus Gera Darm
ſtadt Gießen c ähnliche Einbrüche gemeldet

Camburg a 19 Nov Man muß ſich zu helfenwie n SJnu Crauſchwitz hält der letzte Zug nur wenn
Paſſagiere ausſteigen ſonſt nicht Um ihn nun zum Halten zu
veranlafſen ſchicken die findigen Gaſtwirthe von Crauſchwitz und
Sieglitz die auch zugleich Fahrkartenverkäufer ſind einen Knecht
nach Molan laſſen ihn für 5 Pf ſtolz 4 Klaſſe nach Crauſchwitz
fahren hier aus und während der Zeit ihre Camburger Gäſte
einſteigen

Oſtheim v d Rhön 19 Nov Angeſchoſſen Bei
einer hier abgehaltenen Treibjagd traf Herrn Amksrichter
Schaumberger Apolda eine volle Schrotladung ins rechte
Bein Er wurde mittels ſchnell gefertigter Tragbahre nach
Oſtbeim in den Weimarer Hoſ gebracht wo Dr Sieburg
mehrere Schrotkörner herausſchnitt die noch im Körper befind
lichen ſollen mittels Röntgenſtrahlen h r ermittelt werden H

err Schaumberger mußte infolge ſeiner
in Oſtheim verbleiben

Gera 19 Nov Einen Selbſtmordverſuch unter
nahm geſtern in der Gerbergaſſe der Büffetier Donath durch
Auſſchneiden der Pulsadern Der Selbſtmwordkandidat wurde
aber noch rechtzeitig entdeckt

Weida 19 Nov Vermißt wird ſeit Donnerstag voriger
Woche der Bürgermeiſter F unke aus Wittichendorf F hat
von Probſtzella nach ſeiner Heimath einen Brief gerichtet worin
er erklärt nicht wieder zurückkehren zu wollen Von hier ab
fehlt jede Spur

Nach Kiantſchou

erletzung mehrere Tage

Rofilz b Altenburg 19 Nov
Ein hieſiger Bergmann der geleſen hatte daßnach Kiautſchon Bergleute geſucht werden wandte
ſich in der Sache an das Berliner Auswärtige Amt
mit einer direkten Meldnng Dieſer Tage erhielt er nun
bereits Anweiſung zum Abgang nach Kiautſchon Der Be
werber ein Häuer hat ſich zum 1 Dez in Berlin zu ſtellen
Er mußte ſich verpflichten 2 Jahre in China zu bleiben und
erhält einen Monatslohn von 300 M neben freier Hin und
Rückrelſe

8 Leipzig 19 Nov Gemeinſamer Kohlenbezug
29 Mitglieder der Leipziger Buchdrucker Jnnung haben ſich
bereit erklärt ihren Kohlen Jahresbedarf im Werthe von ca
3 Mill M gemeinſam zu beziehen

Dresden 19 Nov Die Unterſuchung in der An
gelegenheit des ſchlafenden Bremſers iſt nunmehr
pon der kgl Staatsanwaltſchaft eingeſtellt worden da das ärztliche
Gutachten ergeben hat daß keine Simulation vorlag Ueber das
Ergebniß der mikroſkopiſchen Unterſuchung des Gehirns und
Rückenmarkes des Dietrich ſpricht nunmehr am nächſten Sonn
abend Herr Dr med Gilbert in der Geſellſchaft für Natur und

Heilku de

Vermiſchtes
Ein kaum glaublicher Bubenſtreich durch welchen zwei

Menſchenleben jäh vernichtet wurden wurde in Neuſtadt Weſt
preußen von einigen jungen Burſchen im Uebermuth verübt
Fünf in der dortigen Cementfabrik beſchäftigte Mädchen unter
denen ſich auch die 16 bezw 19jährigen Geſchwiſter Ellwart
aus der nahegelegenen Ortſchaft Worle befanden hatten nach
Feierabend ihre Arbeitsſtätte verlaſſen und waren auf dem Nach
hauſewege begriffen Dabei mußten ſie wie alltäglich einen
mit einem Geländer verſehenen Holzſteg überſchreiten der über
die dort ſehr tiefe Bohlſchan führt Als ſie bereits den Steg
betreten hatten geſellten ſich zwei junge Burſchen zu ihnen die
ebenfalls in der Cementfabrik in Arbeit ſtehen In der Mitte
des Steges angekommen brachten nun die übermüthſgen Burſchen
den Steg in heftig ſchwankende Bewegungen weshalb die ge
ängſtigten Mädchen am Geländer Schutz ſuchten Dieſes brach
unter der Schwere der Körper plötzlich zuſammen und ſämmt
liche Mädchen ſlürzten in die eiſige Fluth Anſtatt nun an das
Rettungswerk zu gehen liefen die beiden Unhoide eiligſt davon
die durch ihre Schuld Verunglückten ihrem Schickſale überlaſſend
Auf die Hilferufe der Aermſten eilten mehrere Paſſanten herbei
denen es unter den größten Anſtrengungen gelang drei der
Mädchen vom ſicheren Tode des Ertrinkens zu erretten während
die Geſchwiſter Martha und Marie Ellwart bereits in die Tiefe
verſunken und ertrunken waren Die Sache wird natürlich noch
ein Nachſpiel vor Gericht haben

Sturm im Kangl Jm Kanal wüthete ein heftiger Sturm
Eine Anzahl Schiffbrüche iſt bereits gemeldet worden Jn der
Nähe von Folkestone ſchwebt ein großer deutſcher

am in dringender Gefahr Rettungsboote ſindu J f geellt Von Dover und Ramsgate gehen zu dem
ſelben Zwecke Schleppdampfer ab Der deutſche Dampfer wird
für unrettbar verloren gehalten Der Dampfer Sir
Robert Peel erlitt auf der Fahrt von Dünkirchen nach London
ſchwere Havarle Die Mannſchaft wurde in Rettungsbooten
nach dem Hafen Ramsgate gebracht

Der Brand von Valparaiſo Noch immer fehlt eine
authentiſche Beſſätigung der heute morgen mitgetheilten Nach
richt daß die Stadt Valparaiſo durch eine Feuersbrunſt zerſtört
worden ſei Doch laufen zur Stunde wieder neue Gerüchte
darüber um Danach wäre nur die aus Holzbauten beſtehende
Oberſt adt Valparaiſos ein NRaub der Flammen geworden
Die Valparaiſo bewohnenden Deutſchen haben ihre Häuſer
rings um den Hafen Die bekannleſten dort anſäſſigen deutſchen
Kaufleute und Induſtriellen ſind Holzmann Oehninger Wiegand
Wehrhahn Burmeiſter Doggenweiler n Valparaiſo giebt es
Filialen des Norddeutſchen Lloyd und der Hamburger Com
pagnie zwei deutſch chileniſche Vanken und eine deutſche

Druckerei 0er le agifun in Oſtaſien Ein Telegramm aust daß dort durch den Zuſammenbruch der
Häuſer gelegentlich des letzten Taifuns auf dem Lande 22 Per
ſonen umkamen Ueber 50 Leichen wurden ſchon aus dem
Waſſer gezogen und noch viel mehr können geſunden werden
Der Schaden der in den Militärbaracken entſtanden iſt ſoll
allein über 40,000 Dollar betragen Der Schaden an Privat
eigenthum und an Kähnen der Eingeborenen iſt nicht beſonders
garoß es handelt ſich dabei meiſt um noch nicht vollendete
Häuſer Das ganze Telegraphen und Telephonſyſtem der
Kolonie iſt zerſtört Die Exnte im Hinterlande hat ebenfalls
ſehr großen Schaden gelitten

Wanderhäuſer Jm Macbeth ſetzt ſich der Wald von
Dunſiane in Bewegung in Amerika fangen jetzt ſogar die

änſer an zu marſchiren ja ſie legen 30 40 Meilen in der
tunde zurück Wie wir der Fronde entnehmen ſind dieſe

Häufer nicht auf Pfählen ſondern auf Automobilen
errichtet Ein amerikaniſcher Automobilſchwärmer beſchenkte
ſein Vaterland mit kleinen Rollhäuſern neueſten Syſtems
Möchte nun ein Amerikaner wegen unangenehmer Nachbarſchaft
oder aus anderen Gründen ſeinen Wohnort vertkaſſen ſo heizt
er den Motor ſeines Hauſes und zieht mit Sack und Pack fort

Wirklich praktiſch

Letzte Nachrichten

London 19 Nov Die Times meldet aus Shanghat
16 November Der Beſuch des deutſchen General
konſuls in Nanking iſt telegraphiſchen Weiſungen zu
zuſchreiben die er aus Peking erhalten hatte Die deutſchen
Behörden haben die Abſicht ein Konſulat in Nanking
zu errichten Deutſchland hatte bisher in Nanking kein
Konſulat

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Die Norddeutsche schreibt Die Frankf Ztg verlangt

über die Krise der Spielhagenbanken Preussische Hypo
theken Aktienbank Deutsche Grundschuldbank
dass die staatliche Aufsichtsbehörde sich nicht mit der begonnenen
Revision der Unterlagswerthe begnüge sondern eine schleunige
Prüfung der änneren Verhältnisse dieser Banken und der mit
ihnen verquickten Unternehmungen beginne Hierzu erfahren wiär
fährt die Norddeutsche fort von bestunterrichteter Seite dass die
Aufrichtsbehörde den geschäftlichen Unternehmungen beider
Banken eit langer Zeit Aufmerksamkeit geschenkt und schon
längere Zeit vor Eintritt der gegenwärtigen Krisis den Bank
inspektor beauftragte zu prüfen ob über den gesetzlich und
statutarisch zugelassenen Geschäftskreis hinaus Engagements ein
gegangen seien und das Eingreifen der Aufsichtsbehörde deshalb
geboten erscheine Vor Abschluss der hiernach anzustellenden
Ermittlungen musste die Revision des Hypothekenbestandes vor
genommen werden vach deren Beendigung die Prüfung der
weiteren geschäftlichen Verhältnisse unverzüglich voraussichtlich
Vrr Zuziehung geeigneter Sachverständiger fortgesetzt werden
soll

Buenos Aires 17 Nov Goldagio 133,20
Die Steingutvereini gung hat besehlossen

Preise für 1901 beizubehalten

Kupferstatis ti k Die Gesammtvorrüthe einschl schwimmender
Waare sind vom 1 bis 15 Nov von 28,812 t auf 29,400 t gestiegen
Der Preis für Chili Bars hat sich von 72 strl auf 72 5 Lstrl erhöht

Weitere Dividendenschätz ungen Hannoversche Bank

die bisherigen

mindestens wieder 6 Proz Magdeburger Bankverein 7 Proz wie Voij
Hypothekenbank in Hamburg wieder 8 Proz Deutsche Hypotheken

bank in Meiningen wieder 7 Proz Meeklenbu

die gleiche Dividende wie im Vorjahre 8,05 p

Wechselbank 11 Proz wie Vorj Rheinisch Westfälische Bodenkrbanie vor ßßeh wieder 6 Bayrische Handelsbank mindestens

den eFein Jute Garnspinnerei A G 7 Proz wie im Vorj Berliner Aquariumvoraussiehtlich gehen äſe Prozesse beendigt Sind eine Dividende
deren Iöhe aber augenblicklich nieht geschätzt werden Kkann Aki Ges
für Masehinenpapierfabrikation in Aschaffenburg 2 Proz höher als 809
Leipziger Gummiwaarenfabrik Akt Ges vorm Julius Marx Heine
Co wie 1899 Bergisch Märkische Industriegesellschaft voraussichtlich
7 Proz wie im Vorjahre Max Segall A G in Berlin ähnlich wie Vor
jahr Wittener Glashütten A G wieder 10 Proz
vornaussichtlich wieder 8 Proz

G 0 wieder11 Proz
Mecklenburgische Hypeotheken und Wechselbank
Frankfurter Hypothekenbank wieder 8 Proz

Vorjahren Aachen blastrichter Eisenbahngesellschaft Dividende der
Genussscheine wesentlich günstiger als im Vorjahre Elektrische Strassen

Strassen bahn Hannover
5 Proz gegen Ah Proz im Vorjahr FParbenfabriken vorm Friedr Bayer

Co ähnlich wie im Vorjahre I8 Proz
bahn Breslau 8 roz 8 Proz im Vorj

Zahlungseinstellungen Das Waarenhaus Otto GollIniek
in Braunschweig das erst am 15 Sept eröffnet warde hat Konkurs
angemeldet Passiva sind bedeutend

Garnpreise Aus M Gladbach berichten verschiedene Blätter
dass die Baumwollspinner die Garnpreise um einen Pfennig das
Pfund erhöhten

zahlbar am 1 Dez Die Aussichten seien gut

Waaren und Prodnktenberiehte
ZuckKoer

on don 19 Nov
Rohzucker 9 sh 8 d Käufer stetig

Paris 19 Nov Schlussà 28 Weisser Zucker ruhig
Jan April 29 März Juni 29 e

Kaffes
Hamburg 19 Vov Kaffee ruhig VUmsatz Sack
Hamburg 19 Nov Vormittagsbericht Good aversge Santoo

Dez 34,50 Gd März 35,50 Gd AMni 36,00 Gd Sept 36,75 Gd
Hamburg 19 Nov abends 6 Uhr Kaffee good averoge Santos

per Dez 34,50 Gd per März 35,75 Gd Mai 36,90 Gd Sept 36,75 Gd
Havre 19 Nov Schlussbericht Bericht der Damburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Noy 41,75
per Dezbr 42,25 per März 42,75 Kaum behauptet

Amsterdam 19 Nov Java Kaffee good ordinary 35,00
Spiritus

Nordhausen 19 Nov Branmtwein 45 Vol für 120 kg ohne
Fass ab Brenmnerei 64,50 66,50 desgl 40 Vol 58,50 69,50 I

Hamburg 19 Nov Spiritus still Nov 18,00 G Nov Des
18,0 G Dez Jan 18,00 G

Rohzucker ruhbig 88

Pariäs 19 Nov Sehlussbericht Spiritus ruhbig Nov 32,50
Dez 32,75 Jap April 33,00 Mai Aug 23,59

MetalleHamburg 19 Nov Silber 88,00 Br 87,50 G
London 19 Nov Silber 29

100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse für Lieferung im
I Quartal 1901

Amseterdam 19 Nov
London 19 Nov
London 19 Nov

Bancazinn 78
Chili Kupker 725 Lstrl 3 Mon 73 Lstrl
Blei span 17 Lstrl engl 17 Leatrl Zinn

Mixed
1272 Latrl Zink 19 Latrl

Glasgow 19 Nov Vorm 11 Uhr 5 lin Rohelsen
numbers warrants fest 68 sh 7 d per Kasse sh d per Nov

Glasgow 19 Nov Schluss Roheisen dblixed aumhbers
warrants 68 sh 30 d Warrants bMiddlesborough III 64 h 3 d

New P ork 19 Nov Zinn 28,50 Kupfer 16,75 16,370 Dol
Wolle Bau mwolle

Bremen 19 Nov Baum wolle Stetig Upland midäl
52 Pfg

Aires 1610 Ballen Alontevideo Verkauft 809 Ballen Buenos Aires
1221 Ballen MAontevideo Preise unverändert

Bradford 19 Nov Wollmarkt Auf höhere Preise ruhiger
mittiere Crossbreds stetig Mohairwolle ruhig Garne unverändert

Liverpool 19 Nov Banmwolle Vmsnta 10,000 davon
für Spekulation und Export 500 B Steigend Egyptian good fair g
und Egyptian good e höher

Ruhigs iddi amerik Iieferungen Nov Dez 52 5 Ver
käuferpreis Dez Jan 525 do Jan Febr 529 5 Küäufer
preis Febr März 5 ö do März April 5 do April Mai 5bis 5 do Mai Juni 5 do Jum Juli 5 do Juli Aug 9do Aug Sept 5 d o 64 zSämerelen

Petersburg 16 Nov Hanf loco Leinsaat leeo 17,00

Die nächſte Nummer dieſer Zeitung wird
Donnerstag den 22 November vormittags
ausgegeben

Selten günstige

Gelegenheitskäufe
bietet die diesjährige grosse W eihnachts Ausstellung Unter anderem empfehle

Grosse Posten in wollenen und halbwollenen Kleiderstoſſon jeglicher Art Seidenstoffen
Besatzstoſfen Leib Tisch und Bett Wäsche Gardinen Tisehdecken Teppichen Vorlegern
und Pellen Jackets Kragen Blonsen NMorgenröcken Unterröcken Schürzen Oapotten

Kopfshawls IIandsehuhen Pächern Pederboas Ballkragen Damenputz und Weisswaaren ete

Div Rest
bestände in

VNeneiten hodoatond unterputz W b Iſjyhſſeghit

Geschüſtshaus e

9 Lenvin
Halle a Marktplatz 3

he und

A G Thiederhall
Aplerbecker Aktienverein für Bergbau

ca 6 Proz gegen 2 Proz im Vorjaur der Grosslichterfelder Bauverein

Ali gemeine
Gas A G Magdeburg wieder 7 Proz Sel esische Bodenzreditaktienbank
8 Proz wie Vorj Panziger Privataktienbank 7 Proz wie in den beiden

Die Generalversammlung der Dässeldorfer Eisenbahm
bedarfsgesellsehatt genehmigte die Bitanz und 25 Proz Pividende

969 Javazucker loco 12 rubig Rüden

loco 27
Nr 3 per 109 kg Nov 2856 Dez 28

FPisleben 19 Nov Mansfelder MRA Kupfer 157 59 160 50 M per

1000

Antwerpen 17 Nov Wollanktion Angeboten 672 Ballen Buenos

m
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Leopold Nussbaum

6 Kleinschmieden G

Weihnachty

W
äsche

Schürzen

Röcke

Die Preise ind
bedeutend ermässigt

Halle a S 6 Kleinschmieden G

usverkauf
Corsets
Vollwaaren

Photographie
S Benchkert a gibZ12 St Vinttbilder Mk 4,50

S Cabinekbilder Mk 12 8
naturgetrenZähne ſcherzlos

Reparaturen u Umänderungen ſofort

Ganmenloſe Gebiſſe
Zalmzichen n

allgem Belänbung
Plomben Gold Silber Emaille

Ameröſe Zalimn Ateltc
Geiſtſtr 21

e GWaeheno Leibwäsche wird zum
Plätten angenommen u auf Wunseh
in meiner Sſaschinenplätterei in 3 Std
fertig gest Hax Fleischer Dampf
Wasch u Plätt Anstalt Geiststrasse 21

V o E E C SoTapezierer und Decoragtenr
wohnt jetzt

Kleine Klausſtraße 10 J
Ecke

30

J Mehre ere wer ſrörete und kleere e
Sommer nd WinterS e

welche bei unſerer Mäntel Fabrikation übrig geblieben ſind
verkaufen wir in den Vormittagsſtunden von 1 Uhr im
Ganzen und im Einzelnen zu ſehr billigen Preiſen

Gebr Sernau Müullel Tabrik
cGr Ulrichſtraße 54 i

Neuester stadtpliam en e Tien
n in Verlag von W Splicssgarth Bernburger Str 29Derſelbe beſitzt vor den anderen bisher erſchientenen die Skrihrolle Ein

richiung daß er klar und überſichtlich außer genanuer Beachtung der Ein
verleibung u neueſten Vergrößernng des Stadigebſetes nach amtlichen Quellen

die Hausnummer irung
den Grundſtückes enthält Preis e 6 Mk kolorirt 8h ſiare 1 6000 leben 2000 90 Mart Mr im

ganz hervorragendl feine Sorten
ausgewählte hochnromatische Kräftige Mischungen

el sO 70 3 60 5,50Bei Mehrabnahme Preisermüässigung

Poſtel Broskouusl
a

empfehlen

v e W e Aeeeeeeeeee r a T T cS b c W t S 2 c i n 7S 2 W t t z 53 2 t rz o 5 e he e e J a hJ a V h S e 57 ee a S ne i DBr e ne e e 7e o e n a re e

Dentſayen i vtten Vereins
in reiſßform

Herausgegeben vom Kanzleramte des Deutſchen Flotten Vereins
Druck und Verlag von J C König Evbhardt Hannover

Alleinverkauf bei

e r bHannover
Specialfabrik für Panzercassen

und Tresorbau
PanzerkasseThermitsichere

u 8 W
Vollkommenstes Fabrikat

Lieferant der Deutschen Reichsbank

Prospekete frei und ohne Kosten

Für den Anzelgenthetl verartwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Nandschuhe

ravatten

n
WFenſchirme

Ofewworſchet

Feuergerätb

ſtänder

mit Garnituren
in reicher
Auswahl

und in allen
Preislagen
Anfertigung
von Kohlen

kaſten u Ofen
ſchirmen

nach Maaß

Wilh

a tr lirighi 68

apfkuchenformen
Puddingformen

Eisformenr
Cremeformen

Sülzformen

e enAnsſtecher
Waffeleiſen

Sprungfedereiſen
Pilzeiſen

Pafteteneiſen
Hpritzkuchenſpriizen

Königsknchenformen
Tortenformen

Schneekeſſel
Mehlſpeiſeformen

Honiuknchenformen
Springerlesformen

Specrulatinsformen
ſteis neue Muſter in größter Aus

wahl empfiehltn Pranz SHoſlicſeranl
HalleGr hellen 23/24

Schaft Stepperei
Carl Friedrich Naehf
Leder Handlung

Grosse Märkerstrasse 2
än IAuf den der Stadtauflage der heu
tigen Nr vbeiliegenden Proſpekt der
Firma Ph Brand Co Verlin
wird beſonders aufmerkſam gemacht

Mit 4 Beiblättern
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